OTHMAR MÜLLER

wurde 1963 in Wien geboren und begann im Alter von fünf Jahren Cello zu lernen, zuerst am Konservatorium der Stadt Wien, dann von  1977-84  bei Prof.Valentin Erben an der Wiener Musikhochschule.

Nach der Matura war er ein Jahr Mitglied im RSO Wien (damals: ORF Symphonie Orchester) und von 1982-84 Solocellist im Wiener Kammerorchester. 

Noch während seiner Schulzeit gründete er 1980 das Artis-Quartett Wien. 

Ein gemeinsames Studienjahr (1984/85) beim LaSalle-Quartet in Cincinnati (USA) und frühe  Wettbewerbserfolge (1983 Cambridge EBU-Wettbewerb, 1984 Evian, 1985 Yellow Springs) standen am Beginn einer internationalen Karriere des Quartetts.

In Wien ist das Artis-Quartett seit 1988 mit einem eigenen Konzertzyklus im Brahmssaal des Wiener Musikvereins auf Einladung der Gesellschaft der Musikfreunde in Wien präsent, auf internationaler Ebene trat das Ensemble in allen wichtigen  Musikzentren (Herkulessaal, München; Philharmonie, Berlin; Alte Oper Frankfurt, Wigmore Hall, London; Salle Pleyel, Paris; Carnegie Hall, New York; Teatro Colon, Buenos Aires; Academia di Santa Caecilia, Rom; Stephaniensaal, Graz etc.) und bei bedeutenden Festivals (Salzburger Festspiele, Wiener Festwochen, Dresdner Musikfestwochen, Schubertiade Feldkirch, Würzburger Mozartfest, Brucknerfest Linz, Carinthischer Sommer, Schleswig-Holstein Festival, Hong Kong Arts-Festival, Flandern Festival etc.) auf.

Das Quartett ist mit mehr als 30 CDs, die mit zahlreichen Plattenpreisen (Grand Prix du Disque, Prix Caecilia, Diapason d'Or, Wiener Flötenuhr, Echo Klassik 2000) ausgezeichnet wurden, bei Firmen wie SONY Classical, ORFEO, Nimbus, Universal etc. in Erscheinung getreten.

Abseits des Quartetts gibt Othmar Müller regelmäßig Meisterkurse in den USA, Hong Kong, Italien, Frankreich, Österreich und beim Casals-Festival Prades.

Von 1993-98 war er Gastprofessor für Kammermusik an der Musikhochschule Graz.

Seit 2008 leitet er eine eigene Celloklasse am Joseph-Haydn-Konservatorium in Eisenstadt.

In den letzten Jahren tritt Othmar Müller verstärkt solistisch und im Duo in Erscheinung (u.a.posthume Uraufführung von Gottfried von Einems „Musik für Cello solo“ und Uraufführung des Cellokonzerts von Herwig Reiter im Berliner Konzerthaus).

2006 folgten Uraufführungen von Holmer Becker in Nürnberg und die Erstaufführung der wiedergefundenen Cellosonate, sowie die Uraufführung der "3 Stücke für Cello und Klavier" von Alexander Zemlinsky im Wiener Musikverein.

Die Zemlinsky Sonate, die 3 Stücke und das Klarinettentrio wurden für NAXOS eingespielt.

Anlässlich des Haydn-Jahres erschien bei CAMERATA Tokyo eine Aufnahme der Haydn-Cellokonzerte, eine CD mit Cellosonaten von Webern, Weigl und Johanna Müller-Hermann wurde 2011 veröffentlicht.

Othmar Müller spielt ein Violoncello von Andrea Amati, Cremona 1573, eine Leihgabe der Instrumentensammlung der Österreichischen Nationalbank.

Aktuellste Informationen unter:

www.othmarmueller.at
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